
Arbeitsblatt: Akustisches Gedächtnis

Ich lese dir jetzt die unten stehende Fabel vor. Weißt du was eine Fabel ist? Höre genau zu. 
Wenn du etwas nicht verstehst, frage bitte nach. Anschließend lese ich dir die Fabel noch ein 
zweites mal vor. Danach bekommst du Fragen zu der Fabel. Diese sollst du bitte mündlich 
beantworten.

Der Wolf und das Lamm
Ein Lamm war durstig und ging zum nahen Bach, um daraus zu 
trinken. Als es aufschaute, sah es, dass ihm gegenüber am 
anderen Ufer des Baches ein Wolf stand und ebenfalls Wasser 
schlabberte. „Was erlaubst Du dir, mir das Wasser zu trüben?" 
rief ihm der Wolf zu. „Das kann nicht sein", erwiderte das 
Lamm, „denn Du stehst oberhalb von mir, der Bach fließt in 
meine Richtung, nicht in Deine."
„Widersprich mir nicht", antwortete da der Wolf, „denn Du 
warst es, der im vorigen Jahr über mich erzählt hat, dass ich 
stolz und überheblich sei."
„Auch das stimmt nicht" antwortete das Lamm, „erstens sehe 
ich Dich heute zum ersten Mal und zweitens war ich im vorigen 
Jahr noch gar nicht geboren."
„Dann war es Dein Bruder, der mich verleumdet hat", erwiderte 
der Wolf grimmig.
„Ich habe keinen Bruder", antwortete das Lamm verängstigt.
„Bruder, Vater, Mutter, Vetter, Onkel, wer auch immer es war, 
sie haben mich beleidigt." rief der Wolf. „Dafür musst Du mir 
büßen." Er sprang über den Bach, schnappte sich das Lamm 
und fraß es auf.

Fazit: der Stärkere findet immer eine Begründung, wenn er 
Unrecht begeht. - Erinnert uns das an etwas?



schnell auswendig lernen, immer wieder nachsprechen und fördern so das Sprachvermögen. - Mit den 

liebevollen Zeichnungen von Petra Lefin bietet das Heft Unterhaltung für die ganze Familie.
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1. Welche beiden Tiere treffen sich 

2. Wo treffen sie sich?

3. Was behauptet der Wolf zuerst ?

4. Was behauptet er als nächstes?

5. Was sagt er ganz zum Schluß?

6. Was gibt das Lamm als Antwort auf die Behauptung des Wolfes der Bruder des Lamms 
solle gesagt haben er sei stolz und überheblich?

7. Was ist die Moral der Geschichte?
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